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zu einem wichtigen Expoitaitikel von Damaskus Die eiste europäische Papiei-
manufaktur wuide 1157 in den fianzosischen Pyrenäen gegründet — denn Nord-
afnka und Spanien war die Kulturbrucke zum Islam gewesen —, doch setzte sich

in Eutopa erst duich die zunehmende Verbieitung dei Druckerzeugnisse vom
15 Jahrhundert an das Papiei als allgemeinei Bild und Schrifttragei durch —

und an den Gebrauch von Papiei taschentuchern hat man hier vor dem 20 Jahi-
hundeit gar nicht gedacht

Die Ausstellung zeigt in lhien diei Hauptabteilungen 1 Dokumente und
Beispiele zui Eifindung und Herstellung von Papieren veischiedenstei Sorten, 2 Mate-
l iahen und Belege fui die Entwicklung der drei giaphischen Techniken Abreibung,
Stempeldruck und Veivielfaltigung dutch Holzschnitte, 3 Erzeugnisse alter und
neuerei chinesischei Diuckgiaphik aus Literatui, Wissenschaft und Kunst

Die Ausstellung ist in dei Baslei Papie/muhle, St Alban-Tal 31/37, 4012 Basel
zu sehen und dauert vom 19 Januai bis zum 22 Apiil 1984

Umschau -Tour d'horizon

DOBIS I IBIS-ANWENDER GRUPPE SCHWEIZ

Am 13 Dezembei 1983 fand in Bein die Giundungsveisammlung der DOBIS-'
I IBIS Anwender Gruppe Schweiz statt Mitghedei sind die Hauptbibliothek Irchel
der Universität Zunch, die Bibliothek der Fnma CIBA GEIGY AG m Basel und
die Bibliothek und Dokumentationsstelle der Generaldirektion PTT in Bern Die
Gl tippe hat den Zweck, untereinander Erfahrungen über das eingesetzte,
automatisierte Bibhothekssystem DOBIS/LIBIS auszutauschen Die Gruppe ist auch
gerne beieit, außenstehenden Inteiessenten ubei das eingesetzte Bibhothekssystem
Auskunft zu geben Kontaktadresse Herr U Dobatka, Universität Zurich,
Hauptbibliothek Tichel, Strickhofstraße 35, 8057 Zurich, Tel 01 257 47 21

ZOLL BEEIANDLUNG VON MIKROFICHEN

Die Thuigauische Kantonsbibhothek bestellte beim Verlag Saur in München
die Mikrofichen-Ausgabe des Gesamtverzeichnisses des deutschsprachigen Schrifttums

1911—1965 zum Pieis von DM 3980 — Das Paket mit den 400 Mikrofichen
winde vom Postamt Frauenfeld nur gegen Bezahlung einei Zollgebuhr
(Warenumsatzsteuer) von Fr 362 40 ausgehefeit

Verschiedene Ruckfragen bei andern Bibliotheken sowie bei Post und Zoll
ergaben, daß wohl Diuckschriften fur öffentliche Bibliotheken steuerfiei abgefertigt
weiden, daß aber ein Grundsatzentscheid fur Mikrofichen, die Bucher ersetzen,
duich ein Ruckerstattungsgesuch erwirkt werden sollte

Die Antwoit dei Eidg Zollvei waltung vom 29 i 1 1983 durfte auch fur andeie
Bibliotheken von Tnteresse sein
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Sehl geehrte Herren,
Das Zollamt Romanshorn hat uns Ihr Gesuch um WUSt-Ruckerstattung fur das

auf Mikrofichen aufgenommene «Gesamtverzeichnis des deutschspiachigen
Schrifttums 1911 — 1965» zustandigkeitshalber zum Entscheid unterbreitet

Wir teilen Ihnen mit, daß nach bestehendei Piaxis Druckschi iften, welche an
öffentlichen Bibliotheken eingehen, steuerfiei abgefertigt weiden Dies ist auch
dann der Fall, wenn sie wenigei als 16 Buchseiten umfassen Mikrofichen und
-filme, die neueidings solche Buchet ersetzen, werden gleich behandelt Weil
aber diese filmtechnisch hergestellten Eizeugnisse nicht untei die Tanf-Ni 4901

fallen, sondern nach Pos 3705 zollpflichtig sind, muß deien Ababenbefieiung
bei den betreffenden Einfuhizollamtein stets ausdrücklich beantiagt weiden Flu
Sendungen im Postveikehi ist es unerläßlich, daß sie del Veisender in dei
Zollinhaltserklärung wie folgt bezeichnet

«Mikiofichen oder -filme von Buchern dei Pos 4901,
abgabenfrei laut KD II 49'2 72»

Wir bitten Sic, die Liefetanten bei künftigen Auftiagen entspiechend zu
msti uieren

Fur die mit Quittung Nr 9673 vom 10 11 83 abgefertigte Sendung wnd Ihnen
das Zollamt Romanshorn die erhobenen Abgaben, abzüglich leglementarische
Gebuhr, erstatten Zur Erledigung bitten wn Sie, der genannten Dienststelle noch
das Otigmal dei Zollquittung einzusenden

Zollkieisduektion II, Zollveranlagung
Mitgeteilt von Waltei Schmid

STADT- UND KANTONSBIBLIOTHEK ZUG

Mit 4992 zu 1454 Stimmen und einer Stimmbeteiligung von 45,5% haben die
Stimmburger der Stadt Zug am 4 Dezember 1983 dem Bau einer neuen Stadt- und
Kantonsbibliothek m der alten Kaserne zugestimmt Die Kosten von 11,5 Millio
nen Flanken fui den Umbau und die Ei Weiterung des alten Gebäudes sowie die
Betnebskosten dei neuen Bibliothek weiden zu zwei Dritteln von dei Stadt und
zu einem Di Ittel vom Kanton Zug getragen Mit den Bauaibeiten wud begonnen,
sobald das Kantonsparlament der Vorlage zugestimmt hat und die Refeiendums
fust abgelaufen ist Die Eröffnung soll im Heibst 1986 stattfinden

Bei einer Gesamtflache von 2660 Quadiatmetern sind 950 Quadratmeter fur die
Fieihandbibliothek und 450 Quadiatmeter fur den Lesesaal und weitere Publi
kumsraume vorgesehen Das Magazin wird in einem untern dischen Kulturschutz
laum untergebracht Fur die Ausleihe (1983 124 800 Bande) wird ein EDV-System
zum Einsatz gelangen Die ganze Bibliothek wird rollstuhlgangig sein Die jährlichen

Folgekosten fur den Betrieb sind auf Fr 880 000 — vei anschlagt
Aldo Carlen

NACHLASSE DER MUSIKERFAMILIE KEMPTER
IN DER ZENTRALBIBLIOTHFK ZÜRICH

Di Lothai Kempter (Winterthui) und seine Schwester Bertha Kempter (Zurich)
ubeigaben die Nachlasse ihres Großvaters Lothar Kempter (1844—1918, 1911
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Di h c dei Universität Zunch) sowie ihres Vatets F A Lothar Kempter (1873—

1948) der Zentialbibhothek Zunch als Geschenk Desgleichen uberieichte Herr
Geiaid Scheuiei (Aigle) als Veitietci seiner Familie weiteie Dokumente seines
Urgroßvaters Lothar Kempter und seines Großvaters Max Kcmptci (1879—1943)
Nhben einigen pcisonlichen Dokumenten und Welken andeier Komponisten
umfassen d.e Nachlasse voi allem che gedruckten und handschriftlichen Kompositionen

der drei Kempter Zahlenmäßig im Vordergrund stehen dabei che zu ihrer Zeit
beliebten und zum Teil veibiciteten Lied- und Chorkompositionen, daneben sind
die gewichtigen Weike von Lothar Kempter (1844—1918) ei halten, so die auch am
Zuieher Stadttheater aufgefuhiten Buhnenwetke «Das Fest dei Jugend» (1895),
«Die Sansculottes» (1900) und eine Reihe von Festspielen und Feieimusiken
Lothar und F A Lothai Kemptei waren m lhiei Tätigkeit Zunch eng verbunden,
dei in Lauingen( Bayein) geboicne Vater seit seiner 1875 erfolgten Bei ufung an das
Stadttheatei Zurich, an dem ei als heivonagender Duigent bis 1915 — also vier
Jahizehnte — tatig wai und daneben unter andeiem auch in der Nachfolge von
Gustav Webei als Lehiei fur Theone und Komposition wnkte, der Sohn, der auch
als Konzertsangei heivortiat, in seiner Tätigkeit als erfolgieicher Chordirektoi
sowie als Lehiei fui Theone am Konservatonum Max Kemptei wai als Lehrer
dei Zürcher Musikakademie veibunden und machte sich mit einer Reihe von
Veröffentlichungen (u a ubci das Dnigieren und über Richard Wagner) bekannt Die
Nachlasse dokumentieren 75 Jahre des Zürcher Musiklebens und sind dadurch
eine bedeutende Beieicheiung dei in der Zentralbibliothek schon voihandenen
BeStande zui Zurchei Musikgeschichte Guntei Birkner

AUSSCHREIBUNG DES ERICH-PIETSCH-PRFISES 1984

Die Deutsche Gesellschaft fui Dokumentation e V schieibt hiermit zum zweiten

Mal den Euch-Pietsch Picis aus Dei Preis wnd fui eine deutschspiachige
Veröffentlichung veiliehen, die einen wesentlichen Beitrag zui Weiterentwicklung auf
dem Gebiet der Infoi mationswissenschaft oder dei Infoimationspiaxis darstellt

Veioffentlichungen, die fui den Erich-Pietsch-Preis voigeschlagen weiden,
müssen bis zum 30 Apnl 1984 beim Wissenschaftlichen Sekietai dei Deutschen
Gesellschaft fui Dokumentation e V eingereicht sein

Aus den Untei lagen müssen eindeutig Name und Anseht ift des Autors/der
Autoren sowie Name und Anschrift des'der Vorschlagenden heivoigehen

Eigenbeweibungcn sind nicht zugelassen
Die Veröffentlichung soll von aktueller Bedeutung fur die Infoi mationswissenschaft

und/oder die Infoimationspraxis sein Es kann sich dabei um eine theoretische

Abhandlung handeln oder um eine Albeit, in dei empnischei oder methodischer

Fortschritt mit Praxisbezug und dei Möglichkeit duektei Nutzanwendung
beschueben wird, ebenso bewertet wnd die gesellschaftliche Relevanz der
Aussagen

Die vom Piasidium dei Gesellschaft beiufene lury tufft ihic Entscheidung bis
September 1984 in nicht-offenthchem Veifahren Der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Ruckfragen lichten Sie bitte an Deutsche Gesellschaft fui Dokumentation
e V (DGD), Wissenschaftliche! Sekretai, Dipl -Ing Hilde Stiohl-Goebel,
Westendstraße 19, D-6000 Frankfuit am Main 1
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